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Der Fotograf
im Meer

Uli Kunz schießt Fotos unter Wasser –

und was für welche!

Der Besuch des gigantischen Kelpwalds in
Tasmanien gehört zu den spektakulärsten
Tauchgängen von Uli Kunz.

FOTOS: ULI KUNZ

S t o r y
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VON JANA WALTHER

Immer wieder lässt sich Uli Kunz vom
Schlauchboot ins Wasser fallen. Das Meer
vor den norwegischen Vesterålen-Inseln ist
eiskalt. Es istmitten imWinter in der Polar-
nacht, Lufttemperatur minus fünf Grad.
Doch das macht dem Kieler Fotografen
nichts aus. Er wartet geduldig unterWasser
– hofft auf diesen einen besonderen Mo-
ment.
Wochenlang wurden Kunz und sein

Team auf die Geduldsprobe gestellt und
dann ist es endlich soweit: Als sich der 41-
Jährige abermals vom Boot ins Wasser fal-
len lässt, findet er sich inmitten eines riesi-
gen Fischschwarms wieder. Um ihn herum
tausende von Heringen, die in Scharen
durchs Wasser ziehen und immer wieder
kunstvoll die Richtung wechseln. Die Jäger
lassen nicht lange auf sich warten, und
scheinbar aus dem Nichts taucht vor Uli
Kunz eine Gruppe von Schwert- und Bu-
ckelwalen auf. Der Forschungstaucher er-
lebt die Jagd der rund 30 Meeressäuger
hautnah. Und er hält sie in zahlreichen Fo-
tos und Filmaufnahmen fest. Das Bild eines
gigantischen Orcas, der sein Festmahl im
Visier hat, ist nur eines der beeindrucken-
den Unterwasserfotos, welches die Besu-
cher bei der Live-Reportage vonUli Kunz in
der Akademie Sankelmark zu Gesicht be-
kommen.
Für den studierten Meeresbiologen ist

die Unterwasserwelt einzigartig und faszi-
nierender als das Leben an Land. „Das sind
außergewöhnliche Momente, die man dort
erlebt. Man weiß nie, worauf man trifft. So
wird die Arbeit niemals zur Routine. Es ist
eine Welt, die nicht für Menschen gemacht
ist“, sagt er. Mit dem Tauchen hat Uli Kunz
schon in jungen Jahren angefangen. An sei-
ne erste Schnorchel-Expedition mit
SchwimmflügelnundBadekappe imBoden-
see kann er sich noch gut erinnern. „Mich
hat dasTauchfieber gleich gepackt. Ich fand
diese fremde, neue Welt einfach aufre-
gend“, sagt er. Es folgten einigeTauchgänge
im Baggersee und schließlich der Tauch-
schein.
Als es den gebürtigen Baden-Württem-

berger dann zum Meeresbiologie-Studium
nach Kiel zog, wurden die Unterwasser-Ex-
peditionen zunehmendprofessioneller und
wissenschaftlicher: Proben entnehmen, Al-
gen sammeln, Messungen vornehmen, Ver-
sunkenes wieder ans Tageslicht bringen.
DasFotografierenkamerst späterdazu.Aus
dem Hobby neben dem Studium ist inzwi-
schen ein Beruf geworden: Uli Kunz foto-
grafiert für namhafteMagazine wie „Natio-
nal Geographic“ oder „Geo“ sowie zahlrei-
che Fachbücher. Mit seiner 2013 gegründe-
tenTauchfirma „Submaris“ ist er außerdem
weiterhinmit vier Freunden imAuftrag der
Wissenschaft unter Wasser unterwegs.

Expeditionen in wassergefüllte Höhlen
gehören zu seinen außergewöhnlichsten
Erfahrungen. Kilometerlange Tunnel, enge
Gänge, welche die Forscher nur durchdrin-
gen können, indem sie ihre Tauchflaschen
abnehmen und vor sich herschieben. In ei-
nerHöhle inFrankreichverbrachteKunz30
StundenunterderErde, bevor erwiederTa-
geslicht sah. „Solche Orte mit den eigenen
Augen zu sehen, ist einfach der Wahnsinn.
Die Höhlen gehören zu den letzten Orten
auf der Erde, die nicht mit Technik erreicht
werden können. Man muss reintauchen.
Das sind irre Momente – man ist nur 100
Meter entfernt von der Oberfläche und hat
trotzdem keinerlei Kontakt zur Außen-
welt.“ Ihm gehe es dabei keinesfalls um ei-
nen Adrenalin-Kick wie bei Extremsportar-
ten. Es sei mehr eine Form des besonderen
Genießens und Erlebens, so Kunz.

Neben den mystischen Höhlen sind es
die Begegnungen mit den großen Tieren,
die die Arbeit von Kunz zu etwas ganz Be-
sonderemmachen. Ob die Orcas auf Fisch-
jagd vorNorwegen oder die weißen Beluga-
Wale in der kanadischen Flussmündung, in
der sie ihre Kälber zur Welt bringen: „Jede
Zusammenkunft mit den Tieren ist einzig-
artig“, so Kunz. Ob diese Begegnungen ge-
fährlich sind? „Einige vielleicht ein biss-
chen“, meint er und zeigt ein Bild, das ihn
an der Wasseroberfläche inmitten einer
Gruppe von Buckelwalen zeigt, die ihre
Mäuler weit aufreißen, um die herumsprin-
genden Fische zu fangen. „Zum Glück ha-
ben sie mich nicht aus Versehen erwischt.“
Doch es sind längst nicht nur die exoti-

schenOrte, die denKieler Fotografen faszi-
nieren. „Auch in den heimischen Meeren
gibt es viel zu entdecken“, findet er. >>>

Mit seiner Kamerawar der Fotograf bei der Heringsjagd der Schwertwale vor den norwegischen
Vesterålen-Inseln live dabei.

Die neugierigen Kegelrobben vor Helgoland gehören zu Kunz’ Lieblingsmotiven.
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ABENTEUER UNTER DEM MEER

VORTRAG IN SANKELMARK

Karten für die Live-Reportage „Aben-

teuer unter dem Meer: Expedition in

die Welt der Wale, Haie und Robben“

am Freitag, 21. Oktober, gibt es an der

Abendkasse zum Preis von 12 Euro.

Eine Reservierung unter Tel.

04630/550 ist möglich. Die Veran-

staltung beginnt um 19 Uhr in der Aka-

demie Sankelmark, Akademieweg 6,

24988 Oeversee. Der Vortrag ist zu-

gleich Auftakt der Tagung„MythosWal:

König der Meere, Ernährer der Küsten

und Stoff für Legenden“, die vom 21.

bis 23. Oktober im Akademiezentrum

stattfindet.

>>>So ist Helgoland inzwischen zu einer
seiner liebstenOrte geworden.Dort trifft er
dann auf neugierige Kegelrobben, die mit
ihm und seiner Kamera spielen und sich
auch mal ins aufgesperrte Maul fotografie-
ren lassen. „Viele denken, die Ostsee ist tot.
Wenn man aber in die Seegraswiesen in der
Kieler oder Flensburger Bucht abtaucht, ist
das einfach unglaublich. Dort gibt es Nackt-
schnecken, die total bunt sind. Man kann
kaumglauben,dasssichsolcheineWeltunter
dem trüben Ostseewasser befindet.“
Viel Geduld, etwasMut und eine ordentli-

chePortionGlückgehörenzurArbeit vonUli
Kunz dazu. Die größte Herausforderung für
ihn sei aber die limitierte Zeit unter Wasser.

„Ich habe nun mal nur begrenzte Atemgas-
vorräte. Und ich will dann unbedingt in kür-
zester Zeit das Beste rausholen.“
An den Erlebnissen seiner Tauchgänge

möchteUliKunzdieMenschenteilhaben las-
sen.Mit seinerLive-Reportage tourterdurch
ganz Deutschland und ist am kommenden
Freitag in derAkademie Sankelmark zuGast.
ErmöchtedenBesucherndiesefür ihnsoein-
zigartige Welt näherbringen. Das schafft er,
indem er Foto-, Video- und Tonaufnahmen
miteinander verbindet und die Geschichten
hinter den Bildern erzählt. „Ich möchte die
Menschen für die Unterwasserwelt begeis-
tern und ihnen zeigen, warum es so viel wert
ist, diesen besonderen Ort zu schützen.“ ●

Um die faszinierende Unterwasserfeld im Bild festzuhalten, braucht Kunz eine spezielle Ausrüstung. ROBERT MARC LEHMANN

Die Beluga-Wale werden auch als die Kanarienvögel der Meere bezeichnet. Ihr Unterwasser-
Pfeifkonzert gehört zu den wohl ungewöhnlichsten Geräuschen beim Tauchen.

Uli Kunz JAN REYNIERS
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Mit den riesigen Stalagmiten und Stalaktiten ist diese Höhle vor Me-
xiko ein richtiges Unterwasserlabyrinth.

30 Stunden verbrachten Uli Kunz und sein Team in einer französischen
Höhle, bevor sie wieder Tageslicht sahen.

Die Kegelrobben sind so neugierig, dass sie sich auch mal ins aufge-
sperrte Maul fotografieren lassen.

Selfie mit einem Fetzenfisch: Dieser Schnappschuss gelang Uli Kunz
in Tasmanien.

Mit einer Unterwasserexpedition in Tasmanien hat sich der Fotograf einen Traum erfüllt. Auch dort entdeckte er beeindruckende Höhlen.


